
444. Literarische Berichte und Anzeıgen

Besondere Beachtung verdienen die Ausführungen Bracks ber die Bischöfe
VO  S Paderborn un: Hildesheim, Schulte und Bertram. S1e bildeten ZUSAaMmmMEeTL. miıt
dem Dresdener Oberhirten Schaefer die SOgeENANNLTE „Soziale Kommissıion“, die Vor-
schläge ZUur Lösung des Gewerkschaftsstreites erarbeıten sollte. Deren Vermittlungs-
tätigkeit scheiterte jedoch Breslauer Kardinal KOpp.

Die bisherige Kirchengeschichtsschreibung hatte immer wıeder betont, daß
Pıus 1n diesen Streit hıneingezogen wurde un: dem Einfluß modernistischer Kre1i-

Benign1 erlegen Wr Hıer we1lst Brack echt nach, dafß Pıus selbst
einen eil der Schuld trıfit, da{fß diese Kämpfe nıcht ZUT: uhe kamen. Seine csehr
CNSC theologische Haltung un: seine Verlautbarungen ZUuUr Abwehr sozialpolitischer
Bewegungen un: modernistischer Strömungen haben ımmer wieder Gl 1n das Feuer
des Streites geschüttet. Dieser wurde noch dadurch vers:!  Äärft, da{fß weder die deut-
schen Bischöfe noch die römische Kurıe sıch einer eindeutigen Stellungnahme
durchringen konnte. Dıies erlaubte annn den Kontrahenten, gegeneinander mi1t Be-
rufung aut offizielle kirchliche Autoritiäten VOrFrZUSC

Zu denjenigen, dıe den Streit anschürten un nıcht bereıit 5 die besondere
Situation des deutschen Katholizismus 1n ıhre Überlegungen miteinzubeziehen, MUS-
SCIl Kardıinal Kopp und Bischoft Korum gyerechnet werden. KOopp 71ng ıcht 1Ur 1n
sehr drastischer Weiıse die christlichen Gewerkschaften VOL, sondern oriff
auch sehr unbischöflich seine Amtskollegen Schulte un Hartmann Ebenso VOI -
suchte C. W 1e schon vorher Bischot Korum und Bischot Dingelstad VO  3 Münster,
W9aS ebenfalls unbekannt WAal, stärkeren Einflu{fß auf den Volksverein nehmen
und ihn der kirchlichen Autorität unterstellen. Alle Versuche dieser Art
jedoch ZU Scheitern verurteılt.

Zusammenftfassend kann ZesSaAagT werden, daß die Arbeit VO  3 Brack eine yroße
Lücke innerhal der Kirchengeschichtsschreibung des ahrhunderts chließt Ihr
ıcht unterschätzender Wert besteht 1n der Verarbeitung des umfangreichen
veröftentlichten Quellenmaterials, W Aas erst eıne difterenzierte Erörterung
Beurteilung des Gewerkschaftsstreites erlaubt und damıt eiınen wesentlichen Beıtrag
ur Erforschung des praktischen Modernismus eistet.

Bochum Heribert Zingel

Notizen
In einem Vortrag handelt Erwın serloh CCHharısma und ISIı

IT L DA 1m Leben der KirfcChe: dargestellt Franz V. Assısı un der
Armutsbewegung seiner Zeıt Institut für europäische Geschichte Maınz, Vor-
trage Nr 69] Wiesbaden | Franz Steiner ] 1977 35 S kart., 6.40) aufgrund
der gängıgsten Quellen nd Literatur kurz VOTL allem ber Franziskus un: das
kirchliche Amt, wobei Innozenz 111 eın „inneres Verhältnis“ ZUr SSPIItUANtat:
der „zentrifugalen relig1ösen Bewegungen“ zuschreıibt (24) Das Ganze, auch MIt
einem Blick auf Charisma und Amt 1M Neuen Testament verbunden, oll als
Exempel für eın Aufeinanderzugehen VO  »3 Amt un charismatischem Jugendauf-
bruch heute dienen.

Berlin KUs Selge

Im Nachla{ des verstorbenen französischen Calvinforschers O1 e ]
fand sıch eine Reihe Vorlesungen ber den französischen Humanısmus. Schon 1n
seiınem bekannten Calvin. SOurces eLt evolution de enNsee relıgzeuse (Parıs 1950;
deutsche Übersetzung: Calvin. Ursprung UN Entwic lung seiner T’heologie. Neu-
kirchen-Vluyn hat anläfßlich Calvins Kommentar Seneca’s De clementia
ber Calvins Humanısmus geschrieben. Mıt den Vorlesungen hat annn eabsich-
t1gt, die Erörterungen 1n seinem Buch 1‚ (} Cahiers
de la Revue d’histoire de philosophie relıigieuses, Nr. 45 ] Presses Uniıiversitaires
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de France 1976 103 p’ geb.) erganzen. Au 1n diesen Vorlesungen bildet der
Abschnitt ber den Seneca-Kommentar die Miırtte. Davor beschreibt Calvins hu-
manıiıstische Bildung Es auf, da{fß Wendel, der 1n seinem sroßen Calvinbuch
Eıinflüsse des Nomuinalismus auf Calvins Ausbildung 1 Montaı1gu nachgewiesenun bleibende skotistische Spuren 1n seiner Gottesanschauung gefunden hat, sıch
1er auf dıe (!) humanistische Bildung Calvins beschränkt. Jetzt heifßt NUrL, da{fß
der Reformator mittels des Nomuinalisten John Maıor Petrus Lombardus und die
Kırchenväter, VOrTr allem Augustin, kennengelernt hat. ber entscheidend blieb seine
humanistische Ausbildung, auch (SO der dritte Abschnitt) nach seiner convers10.
Calvin hat nıcht 11LUT die humanistische philologische Methoden bleibend ber-
NOININECN, sondern auch wesentliche Eınflüsse auf den Gebieten der Gotteserkenntnis,der Ethik un der Staatslehre beibehalten. Er hat das alles ber inhaltlich ber-

1n die Sprache des reformatorisch verstandenen Evangeliums.Rodolphe Peter hat dem Leser eınen ausgezeichneten Diıenst erwıesen durch Hın-
zufügung zahlreicher Anmerkungen MIt Verweısen auf die Fundstellen bei Calvin
und Lıteraturangaben SOW1e eıines Regısters.

Groningen/Niederlande Wıllem Nijenhuis
Aus Reteraten eınes 1972 gehaltenen Seminars des österreichischen Kultur-

instituts 1n Rom Leıtung VOoO  ; Heıinrich Lutz und Heinrich Schmidingerwuchs auf deren Anregung der ammelband: 1n Po j
tische, kirchliche un: kulturelle Aspekte. Hrsg. VO  - Reinhard Elze, Heinrich
Schmidinger, Hendrik Schulte Nordholt (Wıen-Rom Verlag der österreıichischen
Akademie der Wiıssenschaften] 1976 208 s 60.—).Als Inspirator des Ganzen erweıst sıch Heıinrich Lutz 1n seiner Eınleitung (9—18Er skizziert Begrıift und Tenzen der europäıschen Neuzeıt, die Rolle des restaurıer-
ten Papsttums, der Stadt Rom un des Kirchenstaats darın, die Bedeutung Romsals Bezugspunkt historischer Reflexion. Sodann wırd eın Fragenkatalog miıt tolgen-den Schwerpunkten formuliert: Selbstverständnis des Papsttums un: Kıirchenbild
Behördengeschichte, päpstliche Aufßenpolitik un Diplomatie-Verwaltung Roms un
des Kırchenstaats soz1iale Strukturen un: wirtschaftliche Entwicklungen.Diıesen Fragenkatalog haben die Mitarbeiter 1n sehr unterschiedlicher Weıiıse —
grundegelegt. Die Herausgeber haben nıcht auf einer Vereinheitlichung bestanden:
Der einer detaillierten Abhandlung angewachsene Beıtrag VO  3 Georg Lutz (72—567); der NUur den Pontifikat Urbans I1LL behandelt, diesen treıilich 1n die Zusam-
menhänge des dreißigjährigen Krieges und des polıtischen Ww1e wirtschaftlichen Nıe-
dergangs Italiens Jahrhundert einordnet, 1St länger als die fünf übrigen Be1-
trage zusammen! Der Zielsetzung des Bandes entsprechen her Altfred Strnads
instruktiver Überblick ber das Renaıissance-Papsttum (19—52) und VOor allem der aut
gründlicher Quellenkenntnis beruhende, dabej klar zusammentassende und sicher
urteilende Aufsatz VO  3 Burkhard Roberg ber Rom un Europa 1n der Zeıt derkatholischen Retorm (53—71) Grete Klingensteins Bemerkungen ZU Problem
„Katholische Kıirche und Aufklärung 1n Osterreich“ S sind sehr aufschlufß-
el für Geschichte und Erforschung des Josefinismus, haben ber L1UTLr indirekten
Bezug zZzu Thema des Bandes. Die abschließenden Beıträge VO  3 Peter Va  - Kessel
über Rom un: die Französische Revolutionz un VON Edith Saurer ber
Rom und Kırchenstaat 1M Jahrhunderto siınd oberflächlich

So erweckt der Band, dem INa  - eine Ers  jeßung durch Register gewünscht hätte,insgesamt eiınen zwiespältigen Eindruck. Immerhin enthä einıgen Kapıteln
AaUS der Geschichte des päpstlichen Rom csehr nützliche Informationen, 227 Anre-
SUuNseCn für weıtere Studien.

Köln Rudolf Lill


